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Schreiben des Generalsekretärs vom 3. November 2011 an den Präsidenten des 
Sicherheitsrats (S/2011/682)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Valentin Inzko, den Hohen Beauftragten für Bosnien und Herzegowina, und 
Herrn Thomas Mayr-Harting, den Leiter der Delegation der Europäischen Union bei den 
Vereinten Nationen, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme 
einzuladen. 

 Auf seiner 6661. Sitzung am 16. November 2011 beschloss der Rat, die Vertreter Ita-
liens und Spaniens gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation in Bosnien und Herzegowina 

Schreiben des Generalsekretärs vom 3. November 2011 an den Präsidenten des 
Sicherheitsrats (S/2011/682) 

Schreiben des Generalsekretärs vom 15. November 2011 an den Präsidenten des 
Sicherheitsrats (S/2011/717)“. 

 

Resolution 2019 (2011) 
vom 16. November 2011 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf alle seine früheren einschlägigen Resolutionen betreffend die Kon-
flikte im ehemaligen Jugoslawien sowie die einschlägigen Erklärungen seines Präsidenten, 
namentlich die Resolutionen 1031 (1995) vom 15. Dezember 1995, 1088 (1996) vom 
12. Dezember 1996, 1423 (2002) vom 12. Juli 2002, 1491 (2003) vom 11. Juli 2003, 1551 
(2004) vom 9. Juli 2004, 1575 (2004) vom 22. November 2004, 1639 (2005) vom 21. No-
vember 2005, 1722 (2006) vom 21. November 2006, 1764 (2007) vom 29. Juni 2007, 1785 
(2007) vom 21. November 2007, 1845 (2008) vom 20. November 2008, 1869 (2009) vom 
25. März 2009, 1895 (2009) vom 18. November 2009 und 1948 (2010) vom 18. November 
2010, 

 in Bekräftigung seines Bekenntnisses zur politischen Regelung der Konflikte im ehe-
maligen Jugoslawien unter Wahrung der Souveränität und territorialen Unversehrtheit aller 
dortigen Staaten innerhalb ihrer international anerkannten Grenzen, 

 unter Betonung seiner vollen Unterstützung für die fortgesetzte Rolle des Hohen Be-
auftragten für Bosnien und Herzegowina in Bosnien und Herzegowina, 

 unter Hervorhebung seiner Entschlossenheit, die Durchführung des Allgemeinen 
Rahmenübereinkommens für den Frieden in Bosnien und Herzegowina und der dazugehö-
rigen Anhänge (zusammen als „das Friedensübereinkommen“ bezeichnet)135 sowie der 
einschlägigen Beschlüsse des Rates für die Umsetzung des Friedens zu unterstützen, 

 unter Hinweis auf alle Abkommen über die Rechtsstellung der Truppen, auf die in 
Anlage B des Anhangs 1-A des Friedensübereinkommens Bezug genommen wird, und die 
Parteien daran erinnernd, dass sie verpflichtet sind, diese auch weiterhin einzuhalten, 

 sowie unter Hinweis auf die Bestimmungen seiner Resolution 1551 (2004), die sich 
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kräfte der Europäischen Union), den Hochrangigen Militärischen Vertreter und das Perso-
nal des Hauptquartiers der Nordatlantikvertrags-Organisation in Sarajewo, die Organisa-
tion für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, die Europäische Union sowie das Per-
sonal der anderen internationalen Organisationen und Einrichtungen in Bosnien und Her-
zegowina für ihren Beitrag zur Durchführung des Friedensübereinkommens, 

 es begrüßend, dass die Behörden Bosnien und Herzegowinas eine überarbeitete Stra-
tegie zur Umsetzung des Anhangs 7 des Friedensübereinkommens mit Schwerpunkt auf 
der Strategie für die Rückkehr der Flüchtlinge beschlossen haben, und betonend, dass eine 
umfassende und koordinierte Rückkehr der Flüchtlinge und Vertriebenen in der gesamten 
Region für einen dauerhaften Frieden nach wie vor entscheidend ist, 

 unter Hinweis auf die Erklärungen der Ministertagungen des Rates für die Umsetzung 
des Friedens, 

 feststellend, dass das Friedensübereinkommen noch nicht vollständig durchgeführt 
worden ist, gleichzeitig aber in Würdigung der Erfolge, die die Behörden auf der Ebene 
des Gesamtstaats und der Gebietseinheiten in Bosnien und Herzegowina sowie die interna-
tionale Gemeinschaft in den sechzehn Jahren seit der Unterzeichnung des Friedensüber-
einkommens erzielt haben, 

 feststellend, dass die Gesamtsicherheitslage in Bosnien und Herzegowina seit mehre-
ren Jahren ruhig und stabil ist, 

 hervorhebend, wie wichtig es ist, dass Bosnien und Herzegowina auf dem Weg zur 
euro-atlantischen Integration auf der Grundlage des Friedensübereinkommens voranschrei-
tet, und gleichzeitig anerkennend, wie wichtig der Übergang Bosnien und Herzegowinas 
zu einem funktionsfähigen, reformorientierten, modernen und demokratischen europä-
ischen Land ist, 

 Kenntnis nehmend von den Berichten des Hohen Beauftragten, namentlich von sei-
nem jüngsten Bericht vom 2. November 2011136, 

 entschlossen, die friedliche Beilegung der Konflikte im Einklang mit den Zielen und 
Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen zu fördern, 

 unter Hinweis auf die einschlägigen Grundsätze in dem Übereinkommen vom 9. De-
zember 1994 über die Sicherheit von Personal der Vereinten Nationen und beigeordnetem 
Personal137 sowie auf die Erklärung seines Präsidenten vom 9. Februar 2000138, 

 die Anstrengungen begrüßend und befürwortend, welche die Vereinten Nationen un-
ternehmen, um das Friedenssicherungspersonal im Hinblick auf die Prävention und Ein-
dämmung von HIV/Aids und anderen übertragbaren Krankheiten bei allen ihren Friedens-
sicherungseinsätzen zu sensibilisieren, 

 unter Begrüßung des von den Außenministern der Europäischen Union am 25. Januar 
2010 gefassten Beschlusses, im Rahmen der Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union 
die Bereitstellung einer nicht mit Exekutivbefugnissen verbundenen Unterstützung im Be-
reich Kapazitätsaufbau und Ausbildung einzuleiten, 

 sowie unter Begrüßung der von den Außenministern der Europäischen Union am 
10. Oktober 2011 angenommenen Schlussfolgerungen, in denen bekräftigt wird, dass die 
Europäische Union in diesem Stadium für ein fortgesetztes, mit Exekutivbefugnissen ver-
bundenes Mandat der umgegliederten Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union eintritt, 

_______________ 
136 Siehe S/2011/682. 
137 United Nations, Treaty Series, Vol. 2051, Nr. 35457. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
1997 II S. 230; LGBl. 2001 Nr. 4; öBGBl. III Nr. 180/2000; AS 2007 6919. 
138 S/PRST/2000/4. 
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Wiederaufbaubemühungen zu tragen, davon abhängen wird, inwieweit alle Behörden in 
Bosnien und Herzegowina das Friedensübereinkommen befolgen und an der Durchführung 
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senz der Nordatlantikvertrags-Organisation, die im Einklang mit seiner Resolution 1575 
(2004) eingerichtet wurden und deren Auftrag mit seinen Resolutionen 1639 (2005), 1722 
(2006), 1785 (2007), 1845 (2008), 1895 (2009) und 1948 (2010) verlängert wurde, betei-
ligt haben, und begrüßt ihre Bereitschaft, den Parteien des Friedensübereinkommens durch 
die fortgesetzte Dislozierung einer multinationalen Stabilisierungstruppe (der Althea-
Einsatzkräfte der Europäischen Union) und die Beibehaltung einer Präsenz der Nordatlan-
tikvertrags-Organisation behilflich zu sein; 

 9. begrüßt die Absicht der Europäischen Union, ab November 2011 eine militäri-
sche Operation der Europäischen Union (die Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union) 
in Bosnien und Herzegowina weiterzuführen; 

 10. ermächtigt die Mitgliedstaaten, die durch die Europäische Union oder in Zu-



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2011 bis 31. Juli 2012 

110 
 

 14. ermächtigt die nach den Ziffern 10 und 11 tätig werdenden Mitgliedstaaten, alle 
erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um die Umsetzung der Anhänge 1-A und 2 des 
Friedensübereinkommens zu gewährleisten und ihre Einhaltung sicherzustellen, und betont, 
dass die Parteien für die Einhaltung dieser Anhänge auch weiterhin zu gleichen Teilen ver-
antwortlich gemacht werden und dass sie gleichermaßen den von den Althea-Einsatz-
kräften der Europäischen Union und der Präsenz der Nordatlantikvertrags-Organisation 
erforderlichenfalls ergriffenen Zwangsmaßnahmen zur Sicherstellung der Umsetzung die-
ser Anhänge und zum Schutz der Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union und der 
Präsenz der Nordatlantikvertrags-Organisation unterliegen; 

 15. ermächtigt die Mitgliedstaaten, auf Ersuchen der Althea-Einsatzkräfte der Euro-
päischen Union oder des Hauptquartiers der Nordatlantikvertrags-Organisation alle zur 
Verteidigung der Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union beziehungsweise der Prä-
senz der Nordatlantikvertrags-Organisation erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen und 
beide Organisationen bei der Durchführung ihres Auftrags zu unterstützen, und anerkennt 
das Recht sowohl der Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union als auch der Präsenz 
der Nordatlantikvertrags-Organisation, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um 
sich gegen einen Angriff oder die Androhung eines Angriffs zu verteidigen; 

 16. ermächtigt die nach den Ziffern 10 und 11 tätig werdenden Mitgliedstaaten, im 
Einklang mit Anhang 1-A des Friedensübereinkommens alle erforderlichen Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Einhaltung der Regeln und Verfahren für die Einsatzführung und Kon-
trolle im Luftraum über Bosnien und Herzegowina für den gesamten zivilen und militäri-
schen Flugverkehr sicherzustellen; 

 17. verlangt, dass die Parteien die Sicherheit und Bewegungsfreiheit der Althea-
Einsatzkräfte der Europäischen Union, der Präsenz der Nordatlantikvertrags-Organisation 
und des sonstigen internationalen Personals achten; 

 18. ersucht die Mitgliedstaaten, die durch die Europäische Union oder in Zusam-
menarbeit mit ihr tätig werden, und die Mitgliedstaaten, die durch die Nordatlantikver-
trags-Organisation oder in Zusammenarbeit mit ihr tätig werden, dem Sicherheitsrat auf 
dem vorgesehenen Weg und mindestens in dreimonatlichen Abständen über die Tätigkeit 
der Althea-Einsatzkräfte der Europäischen Union beziehungsweise der Hauptquartier-
Präsenz der Nordatlantikvertrags-Organisation Bericht zu erstatten; 

 19. bittet alle Staaten, insbesondere die Staaten der Region, den nach den Ziffern 10 




